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Borlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 3 Jnni 1878 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Packhoss Angelegenheit
2 die Erpachtung einer Ackerfläche von 1 Morgen zum

Verscharren des krepirten oder auf polizeiliche Anord
nung getödteten Viehes

3 die Bewilligung einer Etatüberschreitung bei der Gymna
sialkasse

4 die Bewilligung einer Etatüberschreitung bei der Hos
pitalkasse

5 die Vorlage des Magistrats die Gründung einer ganzen
Freistelle im Hospitale betreffend

6 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
gewerblichen Zeichenschulkasse pro 1877/78

7 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Provinzial Gewerbe schulkasse pro 1877/78

8 die Regulirung der Gütchenstraße
9 die Bewilligung der Kosten zur Neupflasterung der

Königstraße von der Franckenstraße bis zur Landwehr
straße

10 den Ankauf eines Hauses behufs Regulirung der Brei
tenstraße

Geschlossene Sitzung
11 die Anstellung eines zweiten Religionslehrers beim

Gymnasio Bewilligung des Gehalts für denselben und
Erhöhung des Gehalts eines andern Gymnasiallehrers

12 die Wahl der Mitglieder für die Klassensteuer Rekla
mations Kommission

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Berlin 30 Mai
Zur Ergänzung der vorhandenen gesetzlichen Mittel

gegen die sozialistische Agitation werden in der Post nach
stehende Vorschläge gemacht

In Preußen gilt für Vereine welche bezwecken politische
Gegenstände in Versammlungen zu erörtern nur die Be
schränkung daß Schüler und Lehrlinge sowie Frauen als
Mitglieder nicht aufgenommen werden dürfen Junge Leute
welche nicht unter die bezeichneten Begriffe fallen mögen sie
in noch so jugendlichem Alter mögen sie gerichtlich bestraft
oder unbescholten sein sind in keiner Weise gehindert an
politischen Vereinen und Versammlungen sich zu betheiligen
ja das Beispiel Hödel s zeigt daß dergleichen unreifes Ma
terial von der Sozialisten Partei in den Eigenschaften als
Vertrauensmann Beamter Agitator und Einberufer

benutzt wird Daß andererseits die Theilnahme von Frauen
an politischen Versammlungen und Vereinen der Regel nach
nur eine Agitation gegen die bestehende Ordnung bedeutet
wird kaum bestritten werden können jedenfalls wird ohne
dem zarten Geschlecht zu nahe zu treten die Theilnahme
desselben an politischen Dingen als entbehrlich bezeichnet wer
den können ohne daß damit die freiheitliche Entwickelung des
Volkslebens gefährdet erscheint Daß aber Bürgerin Hahn
und Bürgerin Stägemann c ihr gutes Theil an den Aus
schreitungen der Sozialdemokratie beitragen werden diese
Damen mit Stolz selbst anerkennen Es darf hiernach
empfohlen werden die gedachten Bestimmungen in der Weise
zu ergänzen daß Frauen und Minderjährigen jede Theil
nahme an Vereinen und Versammlungen untersagt wird in
denen politische Gegenstände verhandelt werden Für Über
tretungen müssen selbstverständlich die Unternehmer bei Ver
einen namentlich die Leiter Vorsteher c verantwortlich ge
macht werden Die Bestellung von Kautionen bezüglich aller
in der Verordnung vorgesehenen Uebertretungen muß als eine
wirksame Hülfe für die Handhabung der Kontrole bezeichnet
werden Dergleichen Bestimmungen würden unter Anderm
auch den Vortheil darbieten daß sie einen gleichen Boden
des Rechts für Alle herstellen

Sämmtliche sozialdemokratische Volksversammlungen in
welchen die Wahlen von Delegirten zum diesjährigen Sozial

demokraten Kongreß vorgenommen werden sollten sind in
Baden verboten worden

Der lange erwartete und schon einmal verfrüht
gemeldete Tod des greisen Earl Russell ist nach W T
B am 28 Mai Abend gegen 11 Uhr eingetreten Am
19 August 1792 als dritter Sohn des sechsten Herzogs
v Bedsord geboren der Glanz der Familie welche mit dem
Eroberer nach England gekommen sein soll beginnt erst seit
der Reformationszeit und ist seit dem Märtyrertode William
Rüssels 1683 unlöslich mit dem Geschicke der Whigpartei
verbunden ist John Russell zuerst unter dem Ministerium
des Lord Greh November 1830 als Generalpostmeister
ohne Sitz im Kabinet ins Amt getreten Die Durchfüh
rung der Reformbill welche er zwölf Jahre unermüdlich
vorgearbeitet hatte und der an dieselbe sich anschließenden
Reform der inneren Verwaltung hob jedoch fein Ansehen so
schnell daß er im zweiten Kabmet Melbourne 1835 1841
Staatssekretär des Innern und nach dem Sturze Robert
Peels 1846 1852 Premierminister wurde Dem Koali
tionsministerium Aberdeen 1852 1855 gehörte Russell
ohne bestimmtes Amt dem ersten Kabinet Palmerston 1855
bis 1858 nur wenige Monate als Kolonialminister an
Im zweiten Kabinet Palmerston 1859 bis 1865 über
nahm er die auswärtigen Angelegenheiten und wurde 1861
als Earl Russell of Ardsalla ins Oberhaus versetzt Nach

Palmerston s Tode Oktober 1865 trat Earl Russell an
die Spitze des Kabinets welches jedoch schon nach wenigen
Monaten an Gladstone s Reformbill scheiterte Seitdem hat
der einem bereits ausgestorbenen Geschlecht angehörende
Staatsmann keinen hervorragenden Antheil mehr an den
Staatsgeschäften genommen und durch gelegentliches Hervor
treten sich den Ruf eines Sonderlings zugezogen Noch in
frischer Erinnerung ist wie er der für den Krimkrieg mit
verantwortlich war und als Minister des Auswärtigen die
Erhaltung des Status Wo in der Türkei unwandelbar gefor
dert hatte im Herbst 1875 sich an die Spitze einer Sub
skription zu Gunsten der Aufständischen in der Herzogewina
stellte Lord Russell ist in verschiedenen Perioden seines
Lebens als Schriftsteller hervorgetreten Ein Jugendwerk ist
der Essay über die Geschichte der englischen Regierung und
Verfassung 1821 Seinen Familientraditionen ist er
nachgegangen in dem Leben William Russells 1853 und
als Herausgeber der Korrespondenz des vierten Herzogs von
Bedford der den Pariser Frieden 1763 unterhandelte und
gegen welchen Junius einige seiner schärfsten Pfeile richtete
Ein Werk der zeitweiligen Muße des reiferen Alters ist die
Lebensbeschreibung des großen Whigführers Charles James
Fox seit 1859 in drei Bänden erschienen Der letzten
Lebensperiode gehören an die Hscollsotions Wä Lug
L zstious die eine Art von politischem Vermächtniß enthalten
1875 und eine Sammlung seiner Reden und Depeschen

welche letzteren das gleich unglückliche Auftreten des Staats

mannes in der polnischen 1863 amerikanischen und schles
wig holsteinischen Frage verewigen

Aus Paris 28 Mai Abends geht der Nat
Ztg folgendes Privattelegramm zu

Das Journal officiel veröffentlicht die Rede welche
der deutsche Generalpostmeister Dr Stephan gestern anläß
lich der beim Marschall Mac Mahon stattgehabten Audienz
der Delegirten des internationalen Postkongresses gehalten
hat Der deutsche Generalpostmeister zollte Frankreich die
sicherlich verdiente Anerkennung und schloß seine Ansprache wie

bei einem Toaste mit dem Rufe Vivs lg raii zk Diese
Worte finden wie vorauszusehen war von Seiten der Pa
riser Presse eine sehr gemischte Aufnahme Die meisten kon
servativen und auch einige rupublikanifche Blätter enthalten
sich der Veröffentlichung der Rede die anderen drucken die
selbe ohne jede Bemerkung ab Von allen Abendblättern
nimmt allein der Temps mit Befriedigung Akt von der
so ganz außergewöhnlich enthusiastischen Kundgebung des
deutschen Generalpostmeisters

Der Osservatore Romano und nach ihm andere
Blätter haben die Nachricht gebracht daß der Papst aus
Anlaß des Attentats vom 11 d M ein Telegramm direkt
an Se Majestät den Kaiser gerichtet habe Das ist nicht

Station Weidenweiler
Eine Eisenbahngeschichte von F Meister

Fortsetzung

Zweites Kapitel
Handelt von der jungen Dame welche den Tagesdienst im Tele

graphenbüreau zu Weidenweiler versah
Die junge Telegraphistin der Station Weidenweiler

war ein Mädchen von ungefähr neunzehn Jahren mit hüb
schen hellen Augen deren Farbe ich aber bis heute noch
nicht habe feststellen können Man konnte sich veranlaßt
fühlen ihre Konstitution für eine sehr delikate und zarte zu
halten doch das hatte auch wohl seinen Grund in ihrer
schlanken sylphenhasten Gestalt und in ihrer nicht allzu
lebhaften Gesichtsfarbe Allerdings war ihr Näschen ein
ganz klein wenig spitz und die dünnen Nasenflügel regten
sich nervös sobald ihre geistige Thätigkeit ernsthafter in
Anspruch genommen wurde Ihre Figur war weder groß
noch klein man konnre ihre Proportionen weder königlich
noch unscheinbar nennen sie war einfach ein durchaus weib
lich gestaltetes Geschöpfchen dessen Wesen einen Mann wohl
anzuziehen und zu interessiren vermochte

Die Hauptobliegenheit dieser jungen Dame war das
Signalisiren der Bahnzüge und die Besorgung der täglichen
Depeschen wie sie im Eisenbahnbetriebe aus einer so kleinen
Station erforderlich sind ab und zu lief auch eine Privat
depesche mit unter Der Dienst war sehr leicht und daher
zuweilen auch sehr langweilig sie hatte hinreichend Zeit
zum Lesen und zur Anfertigung weiblicher Handarbeiten
aber auch dadurch vermochte sie oft kaum die Langeweile zu
überwinden Wenn die heiße Sonne der langen Sommer
tage von früh bis spät auf den kleinen Komplex der ein
samen Stationsgebäude herniederbrannte in denen sie einen
großen Theil des Tages das einzige menschliche Wesen war
dann fühlte sie sich zuweilen ihrer Beschäftigung recht müde
und überdrüssig Wenn dann irgend jemand erschien durch
den der schläfrige Lauf der langen bleiernen Stunden etwas
beschleunigt wurde so war ihr dieser jemand gleichviel wer
immer willkommen Sogar der kleine Wirth des Deut

schen Reiches der in der Entfernung unter dem kühlen
Thorweg seines Hotels saß gewährte ihr durch seinen An
blick eine Erleichterung denn er sah gerade so einsam und
gelangweilt aus wie sie sich fühlte und der Elende erfreut
sich ja gern eines Genossen Diese heißen Sommertaze
waren auch so recht zum Verlassensein geschaffen über den
feuchten Orten wie zum Beispiel in der Nähe der Pumpe
oder der Regenwassertonne an der Ecke des Wartesalons
gaukelten lässig einige Falter ordinäre Kohlweißlinge ver
irrte Grashüpfer krochen mühselig im Staube und sogar die
Bienen schienen zu faul zu sein um aus den matt hängen
den Blüthen des kleinen primitiven Gärtchens in der Nähe
Honig zu sammeln an den meisten der Häuser des Oert
chens gewahrte man geschlossene Fensterläden und über der
ganzen Gegend lagerte die todte heiße Mittagsstille eines
Tieck schen Märchens

Gegen zwei Uhr Nachmittags als die Hitze und die
Stille auf ihrem Siedepunkte angelangt zu sein schienen
verließ ein modern gekleidetes männliches Individuum von
ungefähr fünfundzwanzig Jahren den Thorweg des Deut
schen Reiches und schlenderte langsam der Station zu
Der junge Mann schritt an der Seite des staubigen schat
tenlosen Weges entlang und köpfte gelegentlich eine der zahl
reichen Disteln die in den Bereich seines Röhrchens kamen
Seine Persönlichkeit mußte in dieser Gegend auffallend ge
nannt werden denn er war vom Kopf bis zu den Füßen
ganz in Weiß gekleidet und trug außerdem leuchtende hell
gelbe Glacehandschuhe Und da außer ihm kein menschliches
Wesen unterwegs war soweit das Auge reichte so durfte
es nicht Wunder nehmen daß ihm der Wirrh des Deut
schen Reiches mit neugierigem Auge nachschaute und auch
dieses neugierige Auge vorläufig nicht von der Thür des
Empfangsgebäudes abzuwenden vermochte nachdem diese sich
hinter dem Fremden geschlossen hatte Und das neugierige
Äuge wurde mit der Zeit müde und dann schläfrig dennoch
aber blieb es während des ganzen ausgeschlagenen Nachmit

tags unverwandt auf jene Thür gerichtet Nickend träu
mend und halb im Schlaf grübelte der wackere Hotelwirth
darüber nach was für ein interessanter Grund den jungen
eleganten Fremden wohl so lange in dem langweiligen

Stationsgebäude zurückhalte könne Denn so dumm war
der gute Mann nicht daß er einen solchen nicht vorausgesetzt
hatte Und so feierte denn sein spekulativer Geist einen
Triumph als er endlich die hübsche Telegraphistin an der
Seite des jungen Herrn aus der Thür des Stationsgebäudes
treten sah Das Paar ging nicht weit von ihm vorüber
und nun öffnete er auch ein neugieriges Ohr um einige
Worte von der Unterhaltung der beiden aufzufangen Er
vernahm aber nur leises fröhliches Gelächter und gedämpf
tes Gemurmel

O wie sehr schien der junge Herr die hübsche Tele
graphistin zu interessiren I Wie blickte sie ihn an Wie klang
ihr Lachen so musikalisch und wie glücklich ihr Geplauder
Sie war doch eigentlich wirklich ein bezauberndes Geschöpf
chen I Die beiden verschwanden bald hinter der nächsten
Baumgruppe und der Wirth des Deutschen Reiches ver
lor sie aus den Augen am Abend jenes Tages aber be
merkte er daß der elegante junge Herr außergewöhnlich spät
nach Hause kam

Der Fremde war am Abend vorher eingetroffen und
hatte sich für die Nacht mit einem Bett in dem ersten besten
Zimmer begnügt Jetzt aber nahm er die beiden Staats
zimmer des Hotels vorläufig auf eine ganze Woche in Be
schlag Nach Ablauf dieser Woche miethete er die Zimmer
noch einmal aus weitere acht Tage der Wirth schüttelte den
Kopf war aber seelenvergnügt und als der Fremde auch
noch für eine dritte Woche voraus bezahlte blinzelte besag
ter Wirth gar Pfiffig mit den Augen und rieb sich kreuz
fidel die Hände Eines schönen Tages aber setzte sich der
fremde juuge Herr nieder und schrieb einen Brief an seinen
juristischen Freund der nach einigen geschäftlichen Bemerkun
gen und Instruktionen wie folgt schloß

Und nun noch einige Worte über meinen Auf
enthalt Hierselbst Wie du weißt lieber Berg begab ich
mich hierher um jenem alten Fuchs hinter die Schliche zu
kommen Diese Jagd habe ich indessen vorläufig aufgegeben
ja die ganze Geschichte mit Birkenhöhe ist mir eigentlich
höchst gleichgiltig geworden Weidenweiler ist das reizendste
kleine Nest das ich in meinem Leben kennen gelernt habe
und ich fühle mich hier so wohl daß ich noch gar nicht an



der Fall Das wahre Sachverhältniß ergiebt sich aus den
nachstehenden drei Telegrammen welche die Post mittheilt

1 Von dem Kardinal Staatssekretär Franchi an den
Reichskanzler in Friedrichsrnh datirt Rom 13 italienisch
und in wörtlicher Uebersetzung lautend

Seine Heiligkeit tiefbetrübt über das ruchlose gegen
Se Majestät den Kaiser von Deutschland verübte Attentat
trägt mir auf Ew Durchlaucht zu bitten dem erhabenen
Monarchen sein aufrichtiges Beileid über den Vorfall und
seine herzlichsten Glückwünsche daß er der Gefahr entgangen

zur Kenntniß zu bringen/
2 Von dem Reichskanzler an den Kardinal Franchi

datirt Friedrichsruh den 14 d Mts
rsmsreiant voti S äu tslEZrainiQ
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3 Von dem Reichskanzler an den Kardinal Franchi

datirt Friedrichsruh den 15 d Mts
Nachdem ich die Befehle Sr Majestät des Kaisers

eingeholt habe erfülle ich eine angenehme Pflicht indem ich
Ew Eminenz ergebenst bitte Sr Heiligkeit dem Papste
den aufrichtigsten Dank des Kaisers für die Sr Majestät
auf Anlaß des Attentats vom 11 d M bewiesene freund
liche Theilnahme aussprechen zu wollen

Die Kreuzzeitung veröffentlicht folgende Erklärung
Sowohl im Interesse des Centralvereins für soziale

Reform wie in dem der christlich sozialen Arbeiterpartei und
um beständige Verwechslungen und Mißverständnisse zu be
seitigen erschien es den Unterzeichneten im vollen gegen
seitigen EinVerständniß angemessen ihre Beziehungen dahin
zu regeln daß Herr Hofprediger Stöcker heute aus dem
Centralverein für soziale Reform ausschied Berlin 28 Mai
1878 Dr G Calberla Stöcker R Todt

Die Panzerschiffe Preußen König Wilhelm
und Großer Kurfürst sind gestern Abend von Wilhelms
hasen nach Plymonth in See gegangen Der Aviso Falke
folgt nach Von Plymouth wird das Geschwader voraus
sichtlich nach Gibraltar gehen

Briefsendungen c für Se Maj Schiff Hertha
sind von heute ab bis zum 7 Juni c nach Gibraltar und
vom 8 Juni c ab bis auf Weiteres nach Plymouth zu
dirigiren

Wilhelmshafcu 29 Mai Das am 27 d Mts
zusammengetretene Uebungsgeschwader wird sich zunächst nach
Plymouth begeben

Paris 29 Mai Der Postkongreß hat Lissabon zu
seinem nächsten Versammlungsort bestimmt Midhat
Pascha ist hier eingetroffen Derselbe wird einige Tage hier
verweilen

London 29 Mai Nach einem aus Portoriko einge
gangenen Telegramm ist das Packetboot Tasmanian bei
Ponce Portoriko gescheitert Schiffe und Mannschaften
waren abgegangen um Hilfe zu bringen

Das Reuter jche Bureau meldet Das Gerücht
von einem angeblich gegen den Kronprinzen des deutschen
Reichs verübten Attentat hat seinen Ursprung in dem von
einer Anzahl deutscher Sozialdemokraten am vorigen Sonn
tag gemachten Versuche die Überreichung einer Loyalitäts
adresse zu verhindern welche von den deutschen Arbeitern in
London an den Kronprinzen gerichtet war und auf der
deutschen Botschaft übergeben werden sollte Die Sozial
demokraten rotteten sich durch einige Franzosen verstärkt
vor der deutschen Botschaft zusammen sangen die Marseil
laise und stießen den Ruf Nieder mit dem Kronprinzen
aus Schließlich wurden die Tumultuanten von der Polizei
auseinander getrieben

Konstantinopel 28 Mai Der kaiserliche Hat

durch welchen das Großvezirat wieder errichtet und Mehemed
Ruschdi Pascha zum Großvezir ernannt wird begründet
die Veränderung mit der Nothwendigkeit das Prestige und
die Vorrechte der Krone zu erhalten und die Ruhe und das
öffentliche Vertrauen zu sichern Der Großvezir wird zu
gleich aufgefordert die verfassungsmäßigen Reformen durch
zuführen

Rom 28 Mai Der deutsche Botschafter v Keudell
hat heute dem Könige Humbert die Jnsignien des demselben
anläßlich seiner Thronbesteigung vom Kaiser Wilhelm ver
liehenen schwarzen Adlerordens überreicht

Washington 28 Mai Die Repräsentantenkammer
hat die Bill durch welche die Armee auf einen Bestand
von 20,000 Mann rednzirt und die Verwendung von Trup
pen in Angelegenheiten der Civilverwaltung verhindert wird
angenommen

New Aork 29 Mai Der Generalpostmeister Key
hat sich an die Bevölkerung in den Südstaaten mit einer
Zuschrift gewendet worin er erklärt die Resolution Potter s
sei thatsächlich eine Erneuerung des von den Demokraten
des Nordens im Jahre 1871 gegebenen Versprechens dem
Süden beizustehen die Bewegung zum Sturze des Präsi
denten Hayes könnte indeß nur gelingen um den Preis eines
blutigen Bürgerkrieges Er hoffe die Leiter der Bewegung
würden im Süden nicht diejenige Unterstützung finden auf
die sie mit so viel Vertrauen rechneten

Znr Orient Krisis
Berlin 29 Mai Im Laufe des heutigen Tages

gehen die Einladungen zum Kongreß von hier ab Ein
bestimmtes Datum des Zusammentrittes ist noch nicht fest
gestellt da man über den Tag des Beginns der Berathungen
erst die Ansichten der eingeladenen Kabinete hören will In
dieser Weise erklärt sich das offiziöse Dementi das in Gestalt
eines Wolf fchen Telegramms verbreitet ward Fest steht
vorläufig nur so viel daß die erste Hälste des Monats Juni
mit Sicherheit allseitig bereits als die Zeit in Aussicht
genommen worden ist während welcher die verschiedenen
Minister oder Diplomaten in Berlin ihre Friedensarbeit
beginnen werden Auch das bestätigt sich daß die nunmehr
deutscherseits beschlossene und im Augenblick vielleicht schon er

folgte Einladung zum Kongreß so viel bedeutet daß die
Grundlagen der Verständigung zwischen den hauptsächlich im
Orient konknrrirenden Mächten bereits gewonnen sind so
daß ein friedlicher Erfolg des Kongresses im Wesentlichen
eine Sanktionirung der schon von Kabinet zu Kabinet bewirk
ten Vereinbarungen durch die europäischen Großmächte nach
menschlicher Berechnung in sichere Aussicht zu nehmen ist

Petersburg 28 Mai Die Agence Russe bestätigt
indem sie die anderweitigen Angaben der Journale widerlegt
daß bis jetzt die Kabinete lediglich vertraut befragt worden
seien ob der in s Auge gefaßte aber noch nicht festgesetzte
Datum vom 11 Juni für den Zusammentritt des Kongres
ses ihnen konvenire

Petersburg 29 Mai Das Journal de St Pckers
bourg konstatirt mit Befriedigung den Fortschritt in der
Situation zu Gunsten des Zusammentritts des Kongresses
und der Herstellung der Verständigung Das Journal weist
sodann darauf hin daß sich Nußland vor 2 Jahren in der
selben Lage befunden habe wie Frankreich im Januar 1859
Frankreich habe damals erklärt vor dem Ausbruch eines
Krieges das thun zu wollen was es nach einem solchen zu
thun gezwungen sein würde Auch der Appell Rußlands an
Europa im Jahre 1876 sei nicht gehört worden und Ruß
land habe auf eigene Kosten sich der schwierigen Aufgabe
unterziehen müssen die Unmöglichkeit des swws zuo im
Orient nachzuweisen Heute sei dieser Nachweis geführt und
es komme jetzt darauf an die Konflagration der entgegen

stehenden Interessen welche durch die Berechnungen der
Pforte in Bewegung gesetzt seien zu verhindern Wenn die
ser Zweck erreicht würde so würde sür die Interessen der
Christen im Orient und für den europäischen Frieden viel
gewonnen sein Obgleich angesichts der Agitation der Kriegs
partei in Konstantinopel Pest und London immer noch eine
Reserve nothwendig sei so fördere doch jeder Tag die Ver
ständigung

London 29 Mai Gallipoli oder ein ähnlich günstig
gelegener Ort wird wahrscheinlich englisch

Paris 29 Mai Die Prinzen Reuß und Battenberg
werden augenblicklich gerüchtweise als Thronkandidaten sür
einige Theile des zukünftigen Bulgarien genannt Ein russi
sches oder russisch beeinflußtes Bulgarien selbst in beschränk
tem Sinne gilt für unmöglich dagegen eine Herstellung
mehrerer Kleinstaaten für wahrscheinlich

Wien 29 Mai Die Blätter besprechen das gestrige
Expos des Grafen Andrafsy Die Presse hebt hervor
aus dem geringen Umfange der ministeriell angeordneten mili
tärischen Vorbereitung gehe hervor daß keinerlei kriegerische
Aktion geplant werde es handle sich für Oesterreich Ungarn
speziell um die Herstellung geordneter und stabiler Zustände
in den Nachbarländern eine vorsichtige Regierung sei gezwun
gen alle Eventualitäten ins Auge zu fassen Das Fremden
blatt meint das Expose werde überall wo das Gefühl und
das Verständniß für die Interessen des Reiches lebendig seien
einen wohlthuenden Eindruck hervorbringen und spricht die
Hoffnung aus der Budgetausschuß werde jetzt den Widerstand

gegen die Bedeckung des Kredites aufgeben Die Tages
presse betont daß die Politik des Grafen Andrafsy ganz die
nämliche sei wie früher Andrassy wolle auch heute den
Frieden Europas sowie die Interessen der österreichisch ungari
schen Monarchie bei der Regelung der Dinge im Orient
gewahrt sehen

Die Polit Korresp veröffentlicht folgende Mel
dungen Ans Athen 29 d Die Nationalversammlung aus
Kreta hat bereits die englischen Vorschläge zur Pazifikation
des kretenstschen Aufstandes beantwortet In dieser Antwort
auf den Vorschlag Englands einen Waffenstillstand abzu
schließen und administrative Reformen anzunehmen wird her
vorgehoben daß die Vereinigung Kretas mit Griechenland die
einzige Form zur Lösung der krentensischen Frage sei Als
Vorbedingung für die Fortsetzung der Verhandlungen über
einen Waffenstillstand wird gefordert daß dieser nach den
Bestimmungen des Völkerrechts förmlich abgeschlossen werde
Aus Bukarest vom 28 d, Vorgestern ist die Uebergabe einer
neuen Note des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten
Cogalniceanu an den russischen Agenten in Bukarest Baron
Stuart erfolgt In derselben wird der Protest gegen die
russische militärische Okkupation Rumäniens erneuert und
über das Verhalten der russischen Okkupationstruppen Klage
geführt Rumänischerseits ist man mit der Aushebung eines
neuen Kontingentes von 24,000 Mann beschäftigt Aus dem
Auslande treffen fortgesetzt Waffensendungen ein Alle beur
laubten Mannschaften und die Reservisten sind zu ihren
Truppentheilen zurückgekehrt Aus Kattaro vom 29 d
Der türkische Gouverneur von Skutari Hussein Pascha ver
langt die uuverweilte Räumung der von den Montenegrinern
besetzten strategischen Punkte bei Podgorizza Fürst Nikita
sucht Hussein Pascha zu beschwichtigen Bis jetzt liegen keine
Anzeichen vor daß die Montenegriner jene Positionen gut
willig aufgeben werden

Aus der Provinz
Sangerhausen 29 Mai Sicherem Vernehmen

nach ist die Entscheidung der Klage in zweiter Instanz
zwischen der Mansselder Gewerkschaft und den am geist
lichen Fünfzigsten participirenden Geistlichen und Lehrern zu

meine Abreise denke Wenn du mir also irgend etwas von
Wichtigkeit mitzutheilen hast schreibe oder telegraphire hier
her an deinen Freund und Klienten Wernsdorf

Aha sagte der juristische Freund nachdem er diesen
Brief gelesen wie es scheint giebt es in dem Neste da
neben der Fuchsjagd noch ein interessanteres Jagdvergnügen

Es verging noch eine Woche und wiederum setzte Herr
Wernsdorf sich nieder und schrieb einen zweiten Brief an
seinen Freund und Rechtsbeistand der nach einigen sehr
kurzen geschäftlichen Andeutungen also schloß

Wir verleben hier köstliche Stunden Der
Mühlbach hier in der Nähe ist außerordentlich fischreich und
so wird es dich nicht weiter wundern wenn ich als passto
nirter Angler dir sage daß ich in diesem Jahre gar nicht daran
denke ins Seebad zu gehen Bis auf weiteres also bleibt
meine Adresse dieselbe Dein Wernsdorf

Nach Empfang dieses Schreibens verspürte der Advokat
in den Tiefen seines Herzens ein wehmüthiges Sehnen yach
den glücklichen Jagdgründen und den fischreichen murmeln
den Bächen Weidenweilers Nach weiteren acht Tagen er
hielt er einen neuen Brief der kürzer war als die vorher
gehenden und dessen Hauptinhalt lautete

Behellige mich doch nicht so entsetzlich mit Geschäften
Verschone mich mit deinem ewigen Um Rath sragen und
verfahre ganz nach eigenem Ermessen in den Angelegen
heiten deines Klienten Wernsdorf

Mein Klient war in irgend einen weiblichen Bewohner
Weidenweilers bis über die Ohren verliebt das wurde mir
nunmehr sehr klar

Wernsdorf hatte soeben diesen letzten Brief in den ein
zigen Briefkasten des Ortes gesteckt und befand sich nun auf
dem Wege nach der Station zu der hübschen Telegraphistin
Er ging tief in Gedanken versunken

Es geht nicht länger so, murmelte er es kann
nicht länger so gehen Ich muß ich werde nein
nein nein Es kann so nicht länger gehen

Er blickte rathlos um sich dann wurde er zornig und
schlug grimmig nach den Distelköpfen bis er endlich vor
dem Stationsgebäude anlangte wo die junge Dame wie
gewöhnlich seiner harrte

Ich muß nun bald wieder abreisen, sagte Werns
dorf an jenem Abend als er die Telegraphistin nach Hause
geleitete

Abreisen wiederholte seine Gefährtin erschrocken
Ja Warum nicht fragte er und blickte auf seine

Stiefelspitzen

Sie haben recht Herr Wernsdorf, antwortete sie
mit einer leisen Veränderung der Stimme die aber ihr
Begleiter nicht wahrnahm Ich werde Sie sehr vermissen

Ich habe angenehme Stunden hier verlebt und auch
ich werde Ihren Verlust schwer empfinden, antwortete
Wernsdorf aber Sie wissen ja das Leben ist leider so
reich an Trennungen und Abschieden

Leider entgegnete sie lächelnd Wann müssen Sie
fort

Morgen und übermorgen

Dann sprachen beide lange kein Wort und endlich
sagten sie einander hastig und überstürzt Gute Nacht
und zwar er weil er fürchtete einer Versuchung zu unter
liegen die sein Stolz ihm zu überwinden befahl und sie
weil sie sich nicht in der Schwäche ihres Frauenherzens
zeigen mochte Ihre Hände aber ließen sich nicht eher los
als bis sie sich längst den Rücken gewendet und auch dann
noch trennten sich die Finger zögernd und widerwillig

Der junge Mann aber hatte sich kaum entfernt da
kam die hübsche Telegraphistin wieder aus dem Hause ohne
Hut und Tuch sie lehnte sich an die Pforte des kleinen
Vorgärtchens und blickte lange empor zu den hellen flim
mernden Sternen Dann wischte sie die glänzenden Tropfen
weg die an ihren Wimpern hingen und ging wieder in
das Haus zurück Und seltsam gleich darauf kam auch der
junge Mann wieder zurück um noch einmal das alte Haus
zu betrachten das seine Liebe barg und er segnete das alte
Haus um seiner Liebe willen Er sah hinauf zu dem
Fenster von dem er wußte daß es ihr Fenster war und
sein Herz wurde tief bewegt denn Was ist all mein Reich
thum, fragte er sich im Vergleich zu diesem Weibe
Und als er nach Hause ging schwand sein Stolz dahin
und er gelobte sich die junge Dame morgen wieder auf
zusuchen

Allein während der soeben geschilderten halben Stunde
hatte drüben auf der anderen Seite der Straße im dunkeln
Häuserschatten ein kleiner Mann auf einer Bank gesessen
der unablässig ein Stöckchen mit einem goldenen Knopf in
der Hand wirbelte und dabei weder das erwähnte Fenster
noch auch Herrn Wernsdorf aus den Augen ließ Es schien
als ob dieser kleine Mann gerade nicht wohlwollend für den
letztgenannten Herrn gesonnen sei denn kaum war derselbe
außer Gesichtsweite als er von der Bank hüpfte tänzelnden
Schrittes über die Straße lief und heftig die Glocke des
Hauses zog in welchem die junge Dame wohnte Man
öffnete er trat ein und warf die Thür krachend hinter
sich zu

Wohl hatte Herr Wernsdorf nachdem er endlich in
seinem Bett im Deutschen Reich den ersehnten Schlaf ge
funden unzählige Träume aber kein einziger führte ihn in
das Zimmer der hübschen Telegraphistin wo sich mittler
weile eine große Aufregung eingestellt hatte und ein eiliges
überstürztes Packen von Reisekoffern und anderen Behältern
stattfand

Schnell Louise, sagte der kleine Mann eil dich
Kind wir haben keine Sekunde zu verlieren

Aber warum können wir denn nicht bis morgen war
ten Onkel fragte die kleine Telegraphistin in vollster
Arbeit

Weil das einfach nicht möglich ist Kind
Was wird nun aber Herr Müller der Stations

vorsteher sagen wenn ich so vorschriftswidrig den Dienst
verlasse

Mag der sagen was er Lust hat Wenn er zuviel
sagt so wird er dir das bald wieder abbitteu müssen darauf
verlaß dich Kind Aber nun schnell Louise und mach dir
deswegen keine Sorgen

Aber je mehr er sie antrieb desto nachdenklicher wurde
sie und desto weniger wurde vollbracht Dann versuchte
der kleine Mann selber mit Hand anzulegen aber je mehr
er sich abmühte desto weniger schaffte er und was er schaffte
war alles verkehrt so daß er seine Nichte ungeduldig machte
und endlich auch selbst alle Geduld verlor

Fortsetzung folgt



Gunsten der letzteren Partei ausgefallen Dieselbe Hat dem
nach den ihr bestrittenen Antheil auch auf diejenigen Felder
Kupferschiefer fördernde Schächte welche bis zum Jahre
1862 von der Gewerkschaft gemuthet sind Das Erkenntniß
der Klage erstreckt sich übrigens auch darauf daß die Geist
lichkeit nichts von den ihr vorbehaltlich ausgezahlten Antheilen
herauszugeben hat

Naumburg Sicherem Vernehmen nach soll Ende
Juli eine Uebungsreise des großen Generalstabes unter Lei
tung seines Chefs des General Feldmarschalls Grafen von
Moltke im Saalthale stattfinden

Quedlinburg 28 Mai Bei der heute stattge
sundenen achten großen Pferde Verloosung sielen Haupt
gewinne auf Nr 127 3170 5396 6108 6644 7951
11321 13090 13115 15151 16228 16935 18395
22042 22268 23294 24963

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 29 Mai
Aufgeboten Der Schriftsetzer G Ahme Leipzig und

B Remm Schulgasse 1 Der Zimmermann O Ling
mann und A Damm Beesenstedt Der Goldarbeiter
L F Struckmeyer Halle und A M Hildebrand Landsberg

Eheschließungen Der Bürstenmacher H Kühnel
und C verw Scharlach kl Ulrichstraße 8

Geboren Dem Maurer R Hagemann ein S
kleine Ulrichstraße 24 Dem Buchdrucker W König ein
S a d Moritzkirche 2 Dem Lokomolivsührerlehrling
L Hofmann ein S Mötzlicherweg 7 Dem Schönfärber
C Mergell ein S Sophienstraße 9s Dem Getreide
händler W Zwanziger eine T Spitze 2 Dem Kaufmann
A Hönicke ein S gr Klausstraße 8 Eine unehl T,
Hanfsack 4

Gestorben Des Tischler A Frauendorf S Max
Hermann 28 T Krämpfe Feldstraße 9s, Dem Kauf
mann E Erbß S, Paul 11 T, Lungenatelektafe Nie
meysrstraße 5 Der Kaufmann Conrad Preßler 30 I
6 M 9 T Folgen von Eiterbrust Wörmlitzerstraße 2
Des Maschinenbauer F Hellmuth S todtgeb am Bahn
hof 7

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trockne

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lin R Zaum Cels Par Lin Par Lin

29 Mai 2Nm
10 Ab

332,5
333,4

10,08
8,48

12,6
10,6

3,69
3,64

328,89
330,78

77,0
87,3

8V

30
7 M 334,2 11,52 14,4 4,26 3 9,94 79,3 8

30
2Nm 334,9 14,80 18,5 3,00 331,90 42,9 8V
10 Ab 335,4 S 20 11,5 3,51 331,89 78,9

öl 7M 333,6 8,16 10,2 3,74 331,86 92,1

Am 28 d Mts Nachmittags stürzte der Maler

gehülfe Karl Funke von hier beim Abreiben einer Tapete
in dem Hause Brüderstraße 6 so unglücklich von der Treppen
leiter in Folge Ausrutschens derselben auf dem gestrichenen
glatten Fußboden daß er den linken Oberschenkel brach und
in die königl Klinik aufgenommen werden mußte

Bei einer gestern Nachmittag auf dem Bölberger
Wege stattgehabten Schlägerei wurde der in diese verwickelte
Schlossergesell L durch Messerstiche am Kopf wenn auch un
erheblich verletzt

Handel nnd Verkehr
London 30 Mai Die Bank hat heute den Diskont

von 3 auf 2 pCt herabgesetzt

Nachtrag
Original Telegramme des Halleschen Tageblattes
London 31 Mai Der Globe glaubt den Zu

sammentritt des Kongresses als definitiv gesichert bezeichnen
zu können England und Rußland sind einverstanden fol
gende zehn Punkte der Entscheidung des Kongresses zu unter
werfen Die Herstellung zweier bulgarischer Provinzen nörd
lich und südlich vom Balkan Die türkischen Truppen
räumen letztere Provinzen England tritt nicht der Retro
zession Bessarabiens entgegen Die Regelung der inter
nationalen Abmachungen betreffs der Donau England
betrachtet den Besitz Batums seitens der Russen nicht als
eine Rechtfertigung feindlichen Einschreitens Rußland ver
spricht an der Grenze von Asien nicht weiter vorzurücken
Rußland überläßt der Türkei Bajazid letztere giebt an
Persien die Provinz Kotur ab Rußland verspricht eine
Geldcntschädigung nicht mittels Aneignung von Gebiet zu
decken Der Kongreß regelt die Reorganisation von Epi
rus Thessalien und den anderen griechischen Provinzen
Rußland stimmt der Erhaltung des swws Mo betreffs der
Durchfahrt durch die Dardanellen zu Der Kongreß
diskutirt die Okkupation Bulgariens und den Truppendurch
marsch durch Rumänien

Wien 31 Mai In der Ausschußsitzung der unga
rischen Delegation erklärte Andrafsy auf mehrseitige An
fragen Deutschland befragte zuerst das wi ner Kabinet über
den zweckmäßigsten Zeitpunkt eines Kongreß Zusammentritts

woraus er antwortete er stehe vom 11 Juni zur Ver
fügung Die Antwort ist den andern Mächten mitgetheilt
positive Festsetzung jedoch noch nicht erfolgt aber der Zu
sammentritt ist zuversichtlichst in Kürze zu erwarten Ein
Ergebniß anglo russischer Verhandlungen sei ihm nicht be
kannt er habe aber den Eindruck erhalten daß ein die
Interessen Oesterreichs schädigendes Uebereinkommen nicht
getroffen sei Die unmittelbare Verständigung zwischen
Rußland und England hätten die Vorschläge Deutschlands
angebahnt er habe Rußland gegenüber auf das Offenste den
Standpunkt Oesterreichs betreffs des Vertrages von San

Stefano gekennzeichnet Die russische Antwort darauf sei
bislang nicht eingegangen Die Verwendung des Kredites
werde auch im Falle eines Kongreß Erfolgs nothwendig da
die Durchführung und die Neugestaltung des Orients
Schwierigkeiten auch in der nächsten Nachbarschaft herbei
führen könnten

In der österreichischen Delegation erklärte Graf
Andrassy auf die Interpellation des Abg Sturm betreffend
die Vorlegung des Vertrages von San Stefano und die
Bezeichnung der Punkte welche die österreichischen Interessen
berühren behufs Mittheilung des Vertrages habe er schon
Vorkehrungen getroffen bezüglich der zweiten Frage sei es
nicht möglich eine detaillirte Auskunft zu geben Er wolle
aber die Hauptpunkte mittheilen Die Regierung verlange
einen wirklichen Frieden und nicht einen solchen welcher den
Keim neuer Komplikationen in sich trage Die Ausdehnung
der Grenzen Bulgariens errege begründete Besorgnisse Die
freie Entwickelung der christlichen Völker im Orient sei nicht
gegen die Interessen Oesterreichs und Europas Anders stehe
es um die Konstituirung eines Staates welcher andere
Nationalitäten unterdrücken könne Keine Regierung habe
ein Interesse daran für die Integrität des status Mo in
der Türkei einzutreten Dagegen habe Oesterreich und Europa
ein Interesse daran daß das was der Türkei verbleibe auch
bleibend erhalten werde Besorgniß errege ferner die Frage
de Z Ueberganges von dem Kriege zum Frieden Eine zwei
jährige Okkupation Bulgariens sowie die theilweise Besetzung
Rumäniens mit dem freien Durchzug der russischen Truppen
sei zu lange bemessen Es sei zu fürchten daß in Folge
dessen das Vertrauen auf eine bleibende Lösung lange auf
sich warten lasse und daß die Handelsinteressen w susxsuso
blieben Ein weiterer Punkt sei die Begrenzung der kleinen
Nachbarstaaten Oesterreich wolle der Entwickelung der
christlichen Völker im Orient nicht entgegentreten Die
Konstantinopeler Konferenz habe auch eine Vergrößerung
Montenegros in Aussicht genommen Oesterreich habe im
Allgemeinen kein Bedenken gegen einen Gebietszuwachs
für Serbien und Montenegro Es handele sich aber darum
daß die natürlichen Verbindungen Oesterreichs mit dem Oriente
nicht abgeschnitten würden und daß keine weiteren Okkupatio
nen und Formationen entstünden Diese Punkte seien den
Mächten und Rußland offen gekennzeichnet worden für die
selben werde die Regierung auf dem Kongresse offen und
ehrlich wirken

Mirgemmit siir Wl Mereffeil
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Hallescher Verein für Volkswohl
Abtheilung für Armenwesen

Oeffentliche Ausschußsitzung Sonntag den 2 Juni Vor
mittags 11 Uhr im Neumarkt Schießgraben

Einen Lehrling sucht
F I Seydewitz Kunst u Handels

Gärtnerei Nietleben bei Halle
Ein flinker Lanfbnrsche wird gesucht

Barfüßerstra ße 6 b part
Im Schneidern geübte Mädchen finden so

sort Beschästigung Spiegelgasse 9

Köchinnen sucht f vornehme Herr
schaften u Stubenmädchen mit guten Zeugn
weist nach Frau Deparade gr Schlamm 10

Eine Wohnung zu 64 ist den 1 Juli
zu beziehen kl Ulrichstraße 8

Eine gesunde Amme am liebsten vom
Lande w d für sofort gesucht Königstra ße 19

Ein ordentliches in Küche u Haus
arveit erfahrenes Mädchen wird per
1 Juli gesucht

HL Bahuhofstratze 6
Ein tüchtiges Hausmädchen das auch

mit Kindern umzugehen versteht zum 1 Juli
gesucht Meldungen von 1 5 Uhr

Leipzigerstraße 96 II rechts
Ein ordentliches Mädchen in Küche und

Hausarbeit erfahren findet den 1 Juli bei
einer ruhigen Familie Dienst

Zink s Garten 8
Ein gesittetes Mädchen für Küche u Haus

arbeit findet zum 1 Juli Dienst
U Schmidt Königstraße 20 d

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit das auch mit Kindern umzugehen
versteht findet guten Dienst bei
Fr au Mari e Dehne Leipzigers tr 10 3 II

Ein ordentliches Mädchen wird zum 15
d M in Dienst gesucht Näheres

gr Klausstraße 5 im Kleider Ge schä ft

Ein junges Mädchen ans gebildeter
Familie welches Lust hat Z Kinder im
Alter von 2V vis 5 V Jahren zu war
ten resp zu unterhalten wird ans das
Land gesucht Näheres zu erfahren

5

Ein Mädchen in die Wirthschaft sofort oder
am 15 Juni gesucht Gottesackergasse 12

Ein ordentliches reinliches Mädchen zur
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht

gr Ulrichstraße 17 Material Geschäft
Auf wartung gesucht gr Märkerst r 7 I l

Ein ordentliches Mädchen von außerh sucht
Stelle z 1 Juli Königsplatz 6 2 Tr

Ein arbeits Landmädchen mit 2 u 3jähr
Att s St 1 Juli Mh gr Steiustr 12,1

Aeltere u jüngere Mädchen v außerh, in
Küche u Hausarb ers finden sof u 1 Juli
gute St d Frau Abst Herrenstraße 20

Am Markt ist ein geräumiger Ladeu
p sofort oder 1 Juli zu vermietheu

Näheres bei
Markts

Eme schöne Wohnung
in der Nähe der Bahn hohes Parterre per
1 Juli oder 1 Oktober zum Preise von
200 Thlr zu vermietheu Näheres

gr Ulrichstr 61 I
Die 2 Etage Leipzigerstr 72 ist zu verm

und sofort od auch später zu beziehen
Wagenfabrik D Keil

Eine Etage 4 Stuben 3 K, K zu verm
zum 1 Juli oder 1 Oktober zu bez Bahn
hosstraße 6 Näheres 2 Etage

Die Bel Etage im Hause Leipzigerstraße 93
ist zu vermiethen 1 Januar oder 1 April
1879 zu beziehen Näheres Nr 92 im Ge

schüft von G K ohlig
2 Logis best aus 2 St K K u son

stigem Zubeh sofort oder den 1 Juli zu bez
zu erfragen Thorstraße 11 Parterre

I
Gesucht sofort mehrere Mädchen für

Küche und Haus zum sofortigen Antritt
mit Buch zu melden bei

Frau Biuueweitz gr M ä rkerstr 18
Ich empfehle gepr Erzieh geb Hausda

men Gesellsch, deutsche franz, engl Bonnen

mit vorzügl Zeugn Ho 11922
Jenny Frande von Scheel

Stift Berlin Möckernstraße 131

unserm Llruuästüeke velitiZLelier
strg 886 7 cl IU LcÜlIlIiolk Äiul 2UW 1 uli

ällL von Herrn IiütiiZ s Ä 80I1Q
seit sakreii benutzte sovie
einige u veririistlienF MhenEine Wohnung zu 30 Thaler und eine
dergleichen zu 50 Thaler sind zum 1 Jul
an ruhige möglichst kinderlose Leute zu ver
miethen Näheres bei Eduard Heckert

große Ulrichstraße 35

Wohnung für 85 Thlr sogl od 1 Juli
zu bez Magdeburgerstr 27 vor Freib Garten

Kl möbl St zu verm gr Brauhausg 9,II

Eine Wohnung zu 65 O 1 t, 2 K K
u Zub per 1 Juli zu bez Leipzigerstr 34

Wohnung zu verm Fleischergasse 3
Karlstraße 12 ist e Wohn zu 50 z verm

3 Stuben 3 Kammern und alles Zub ist
zum 1 Juli zu beziehen Augustastraße 4

Stube und K an einz Leute welche
auch Beschäftigung übernehmen vermiethet

Taubengasse 16

Ein freundliches Logis für 5S H zu ver

Ein gr u kl Zimmer sof Töpferplan 10 II
Dorotheenstraße 7 stehen die Bel Etage mit

Balkon sowie die Hausmanns Wohnung zum
1 Juli zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten für 60 H per 1 Juli

Brüderstraße 15
Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70

zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17
Stube K K mit Wasserleitung für 56 H

bis 1 Juli zu vermiethen kl Sandberg 16
Ein Logis 65 H verm Breitestr 17

F möbl Wohnung sof Leipzigerstr 72 lit
Möbl Wohn f 1 0 2 H Lindenstr 22,11

Sofort zu beziehen
die freuudl u gesund gelegene sauber herge
richte te B el Etage Wuchererstraße 6

Kl möbl Zimmer gr Schloßgasse 3 I
Fein möbl St verm Magdeburgerstr 27 II

Mö bl S tub iof gr Ulrichstr 61 III
Möbl Stube sof kl Ulrichstr 1b II
Ein freundl möbl Zimmer sof od 15 zu

vermiethen Blücherstraße 9 II
Zwei gut möbl Parterresluben eine mit u

eine ohne Schlafkabinet Niemeherstr 6 p r

Kl möbl St m it K zu verm Geiststr 12
Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II

Freundl Wohnung v 2 St K K u alles
Zubeh zu verm u 1 Juli od 1 Okt zu bez

Freundl Wohnung v St K K u Zub
zu verm und kann gleich bezogen werden

Pfännerhöhe 6 I Et
Zu vermiethen

Eine freundl Wohnung 2 St 2 K u K
istxr 1 Juli er au ruhige ordentl Fa
milie zu vermiethen Breitestraße 32 L Tv

Möbl Zimmer mit u ohne Kab billig
z u verm Königstr Sa II Pasch ek

Frdl möbl St Monat 3 H Trödel 17
Freundl möbl St n K z 15 Jun

zu verm auf Wunsch mit Kost
gr Märk erstratze 17

Fein möbl Wohn zu verm Bahnhofstr 2,1
Möbl Stube sofort Geiststr 21 II
Fein möbl Zimmer mit Schlaskab u

fepar Eingang verm gr Wallstraße 40

Möblirte Wohnungen zu vermiethen
Magdeburgerstraße 7

Möbl Dt m Bett mtl 8 gr s chloßg 4
Möbl Stube verm sof Königstr 5 III
Möbl Zimmer mit Kabinet zu ver

miethen Ma gdeburgerstratze 7
Gut möbl St mit K Schülershof 10
Möbl St u K zu verm Marienstr 8 II
Ein ält Herr findet sof gutes Logis mit Kost

bei kinderl Leuten Langegasse 18 Hos 1 Tr

Anst junger Manu als Mitbewohner
ges Magdeburgerstr 40a Sei

Schläfst mit Kost Mkrieustratze 1
Hinterhaus 2 Tr Nähe der Bahn

Anst Schlafstelle m K Schulberg 8 II
Schläfst offen Leipzigerstr 44 im Keller

Eine Wohnung von 4 5 Zimmern nebst
Zubehör womöglich mit Gartenbenutzung wird
per 1 Oktober gesucht Gefl Offerten mit
Preisangabe sind bei 6 M
Markt 5/6 niederzulegen

Sine herrschaftliche Familiemvohnttttg
möglichst mit Garten wird z 1 Okt
gesucht Adressen unter H 51691
an Haasenstein K Vogler gr Märker
straße 7 erbeten

2 St K Küche womöglich im Hinterh
wird von einem Geschäftsmann zu pachten
gesucht Gefl Offerten unter K R in der
Exped d Bl niederzulegen

Eine kl eins möbl Stube f 2 Herren
mit Kaffee und wenn möglich mit Mittagstisch
gesucht Offerten mit Preisangabe in der
Exped d Bl unter W S 7 erbeten

Eine Korallenkette von der Wuchererstr
bis zum Russ Hof verloren Gegen gute Be
lohnung Mersebnrgerstr 38 part abzugeben

Ein goldener Ring mit rothem Stein von
Brunoswarte b Zapsenstr gestern verl Geg
Belohnung abzugeben Moritzzwinger 6 2 Tr

Ein Bierfaß mit Inhalt gesunden
Gegen Jnsertionsgebühren abzuholen

Reilstraße 38

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von
stvlia ck VvAlvr Halle gr Märkerstraße 7
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In der kömglichen Oberförsterei Schkeuditz
auf dem Unterforste Dölau sollen am

Freitag den 7 Jnni Nachm 2 Uhr
circa 100 Cbm grüne birkene Reiser

unter der Bedingung sofortiger Bezahlung und
Abfuhr öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit auf dem Granau Lieskauer Wege einfin
den und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 29 Mai 1878
Königliche Obersörsterei

Mittwoch den 5 Juni c Nachmit
1 Uhr versteigere ich im Aultious

Lokale des königl Kreisgerichts versch
Möbel Federbetten Kleidungsstücke Hausge
räth ferner eine Nähmaschine versch Kurz
waaren und 2 Hunde

ge r Aukti ons Kommissar

Zarte weiße fette neue schottische Mat
jes Heriuge 5 Stück 15 20 Pf fort
während frische Zusendungen

Heringshandlung von tt se
Frischen Erfurter Blumenkohl
grüne Gurken und
ausgezeichnete Speisekartoffeln

empfiehlt KekinsLLLe Markt 13
a

gebrannt Z s i 85
empfiehlt

gr Steinstraße

Größte Auswahl von
tk

Leipzigerstr 1V9

Priimiirt Hannover 1877
lasset 1877

ist zusammengesetzt aus den feinsten In
gredienzen selbst die Eier fehlen nicht
und giebt einen Pudding der nicht
besser undZbilliger auf andere Art her
zustellen ist

Zu haben in allen seinen Delikateß
Droguen u Materialwaarengeschäften

Nur die Packete sind ächt die eine
Windmühle als gerichtlich einge

tragene Handelsmarke tragen

Um mein großes Lager von

etwas zu redueireu habe einen größeren Posten davon
lGutS s k im Preise herabgesetzt

Gleichzeitig empfehle

vom Stück und abgepaßt

8/ n IMxii I i11i i Z r R8 i
Leipzigerstratze S9 ncveu er Mrichskirche

II vlir vu x tivl ltWilli Wg ltsr ZÄväwuA
SÄ

s tllalleseZivs Kwr Zß Fl für A Mk
dunle 22 Fl s Mk

Mürber Fl für 3 Mkempfiehlt SZ ÄWSÄK iu S Haus

Sophienstratze 7
Bestellungen werden angenommen 8

Lelüss wi Holstsiil sclis näss IMsris
Ziehung am 12 Juni d I

Kausloose zur 5 Klasse ü 9 sind noch zu haben in Halle bei
Franckenstraße 1

Zedeulcnde preis eruiiihigung von

Loiuisn lttü

einfach nnd doppelt

Siitts xsre1lA s xisr
für Verbände empfiehlt

die Gummiwaaren Hand lnng
von

öMkZ v ä Dsluiö
Leipzigers 103

Die
Kalesche Vrod Mrik

empfiehlt ihr ausreinem Roggenmehl
Hiuzel Berkauf

alter Markt 5 Schmeerstr ZS
und

ab
Dr

ist echt zu beziehen durch

G5 K r MZitSrtt
gr Klausstr 2

pr Stück 2,50 3,50
ü ii viÄvi v i pr Stück 5,50

beste Qualität pr Stück 7 8 9UM Nur gute frisch gearbeitete Waaren werde verkauft in den
neuesten und elegantesten Ausstattungen

kWlßRss Schirmsabrik
WZ

L H S RSÄGtAsIS SLiirtrl
Fortsetzung der Waaren Auktion

Montag den 3 Juni u folg Tage KM

S6 twegen Aufgabe meines Geschäfts von ssvis und sstr
Ilütei die neuesten Fa ons

Gute nnd dauerhafte und sowieund mit Ledersohlen zu jedem annehmbaren Preise
Leipzigerstr 13

Eine große Parthie MsT
werden bis zum Feste zu herab

gesetzten Preisen verkauft in der
mechanischen Schuh und Mesel Niederlage

von u Postftratzt WBaumwoll Damenstrümpfe in weiß glatt und gemustert sowie auch in neuesten
Ringelfarben Ebenso banmw Kinderstr in allen Größen weiß und geringelt
empfiehlt zu billigen Preisen Geiststr 67

soeben erschien
Erfolgreichste Behandlung der

SchwiiiSsncht
durch einfache aber bewährte Mittel I
Preis 30 Psg Kranke welche glauben an
dieser gefährlichen Krankheit zu leiden wollen I
nicht versäumen sich obiges Buch anzuschaffen es
bringt ihnen Trost und soweit noch möglich,
auch die ersehnte Heilung wie die zahlreichen
darin abgedruckten Dankschreiben beweisen I
Vorräthig in allen Buchhandlungen oder gegen
Einsendung von 3V Psg auch direkt zu bezie I
hen von Richter s Verlags Anstalt in Leipzig I

XU Xt ll U
i vI IÄKv livvisi u AUasiSivu

K re zI i n Kvn uuäZsivellviiiviit sto vräöii solingll uuä
dilliss usAsksrtiFt äureli H 51603

lM 6M6ur

G i MEin Kind kann mitgestillt werden
kl Ulrichstraße 3S 2 Tr

300 Thlr auf sichere gute Hypothek ge
sucht Off H A in der Exped d Bl

400 H auf sichere gute Hypoth ges
Offert ZI 9 in der Cxped d Bl

Güter u Kapitalgeschäste vermittelt
Niemeherstraße 13

rs sr sDamenzimmer 1 Treppe hoch
Sonnabend und Sonntag den 1 und

2 Juui er von früh 10 Uhr ab
fortwährende Vorstellung von

UM l M ckSpeciell lade ich sämmtliche Schul Jugeud
zu Sonnabend Nachmittag v 2 V Uhr
sowie Sonntag Nachmittag von 3 Uhr
ab ergebensl ein wobei die Schüler nur
15 H Eutr6e bezahle Ent se sür Er
wachsene g Person 20 Sitzplätze 30
Um zahlreichen Besuch bittet achtungs

voll I Mx WAS
Am Sonnabend

den 8 Juni er
Extrafahrt

vssBilletgültigkeit 3 Wochen Courirzng
benutzung Fahrtunterbrechung auf Rücktour
gestattet

Am 1 Pfingstfeiertag
EÄrasnhrt Halle Verliu

Billetgültigkeit 6 Tage Rückfahrt beliebig
Näheres bei 8tvivdi evl,er K tuspvr

Cigarrengeschäft am Markt

Familien Nachrichten
I is Vörlodun msinsr iiltsstkn I oÄitör

mit äsm L ukma nn Herrn
liauttm in Halle a/8bösdre ick inivli disrmit u u/u siASn

Dessau im Nai 1878

Zeb va

Neins VerlodunA mit räulein
KivIivv r I v älteste loedter äes sei
verst RitterZutZbesitners Herrn
8 I ,v i eI l8v unä äer
tinv 8vI v l Sv Ksd von ÜVIN
Itiiesvdvek iieedre iek mioli lueimit au
xunsiAön

Halle a/8 im Nai 1878
f F

Heute Sonnabend den 1 Jnni Abends 8 Uhr

Krasses xtra MMir Loncsrt
von der ganzen Capelle des Colbergschen Grenadier Regiments Nr 9

5V Mann nnter persönlicher Leitung des Musikmeisters
Herrn

TLW I MMHeute Sonnabend den 1 Juni er 8vi i i chvtv t früh 8 /z Uhr Wells
fleisch Abends diverse Wnrst nnd Suppe t/

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Todes Auzeige
Statt besonderer Meldung

Heute Mittag 12 Uhr entriß uns ein
sanfter Tod unsern ältesten Sohn Konrad
im 30 Jahre nach vierwöchentlichen schweren
Leiden

Wir bitten um stille Theilnahme
Halle den 29 Mai 1878

Theodor P res zler neb st Familie
Tödes Änzeige

Gestern Abend 1V Uhr entschlief sanft meine
liebe Schwester und unsere gute Tante die
verwittwete Frau Therese Kretfchmann geb
Klose Um stilles Beileid bitten

den 31 Mai 1878
die Hinterbliebenen

Gestern Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach
langen schweren Leiden meine liebe Frau
Cmilie Breitenborn geb Thomas im
Alter von 30 Jahren Dies Verwandten
und Bekannten zur Nachricht

Um stilles Beileid bittet
Halle a/S den 31 Mai 1878
Hermann Breitenborn nebst Kindern

Hierzu eine Beilage
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